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Christine Fischer hat am 1. Sep-
tember die Nachfolge von Han-
nelore Jahnke als Konrektorin
der Hechinger Realschule ange-
treten. Sie möchte das Konzept
des Miteinanders im Schulall-
tag unterstützen und fördern.

JUDITH MIDINET

Hechingen. Am 20. Oktober wird
Christine Fischer offiziell in das
Amt der neuen Konrektorin an der
Hechinger Realschule eingesetzt.
Bereits am 1. September hat sie die
Nachfolge von Hannelore Jahnke an-
getreten und sich mit ihrem neuen
Arbeitsplatz und den Kollegen ver-
traut gemacht.

Die 48-jährige Jungingerin ging
selbst in Hechingen zur Schule, be-
suchte das Gymnasium. Nach dem
Abitur studierte sie an der Pädagogi-
schen Hochschule in Reutlingen die
Fächer Deutsch, Geschichte und
Französisch. Ihr Referendariat ab-
solvierte sie in Gammertingen.
Dann legte sie eine Familienpause
ein – bereits seit 23 Jahren ist sie mit
ihrem Mann verheiratet und hat ei-
nen Sohn, 21 Jahre, und eine Toch-
ter, 20 Jahre.

Nach zwei Jahren an der Real-
schule in Frommern wechselte sie
1997 an die Lammerberg-Real-
schule in Tailfingen, wo sie bis zu ih-
rem Wechsel nach Hechingen als
Lehrerin tätig war. Schon im Schul-
jahr 2004/2005 war sie einmal an
die Hechinger Realschule teilabge-
ordnet.

Christine Fischer konnte bereits
an ihrer früheren Arbeitsstelle Erfah-
rungen im Schulleiter-Team sam-
meln. Im Jahr 2005 machte sie eine
Ausbildung als Beratungslehrerin,
die bei Schülern mit Schulschwierig-
keiten unter anderem die Ursachen
diagnostiziert und bei Bedarf außer-
schulische Kontakte wie beispiels-
weise zum Jugendamt herstellt. Da-
bei ging es darum, „frühzeitig Kom-
promisse zu finden“, erklärt die
neue Konrektorin. Verstärkt setzte

sie sich bei dieser Arbeit auch für
die Streitschlichtung und eine Kon-
fliktkultur an der Schule ein. Denn
besonders durch die neuen Medien
wie soziale Netzwerke gehen Strei-
tigkeiten heute über den Schulhof
hinaus. „Wie geht man mit Streit
um und wie können die Schüler
Konflikte untereinander lösen“
seien die wichtigsten Fragen einer
Konfliktkultur, denn „schulisches
Leben funktioniert nur, wenn man
miteinander lebt“, ist Christine Fi-
scher überzeugt. Genau das funktio-
niere in Hechingen, denn das päda-
gogische Gesamtkonzept der
Schule steht unter dem Leitbild des
Miteinanders: „Das möchte ich för-
dern und unterstützen.“ Sozialkom-

petenz und gegenseitige Achtung
sind nur einige der Ansätze des Mit-
einanders an der Hechinger Real-
schule.

60 Prozent ihrer Arbeitszeit,
schätzt die neue Konrektorin, unter-
richtet sie die Klassen 5 bis 9. Die
restliche Zeit nehmen die neuen
Aufgaben in der Verwaltung in An-
spruch. Dazu gehört die Mitarbeit
in diversen Arbeitskreisen, aber
auch die Organisation der Berufsori-
entierung. Sie ist Koordinatorin
und Ansprechpartnerin für die au-
ßerschulischen Kooperationspart-
ner, die nicht nur Praktika, sondern
auch Workshops und Bewerbungs-
training für die Realschüler anbie-
ten. „Schüler müssen auch prakti-

sche Einblicke bekommen. Das ist
wichtig für eine gelungene Schul-
zeit“, weiß Christine Fischer.

„Unheimlich spannend und viel-
schichtig“ sei ihre neue Arbeits-
stelle, auch durch die verschiede-
nen Aufgaben, die übers Unterrich-
ten hinausgingen. „Ich möchte hier
bereits Bestehendes mit weiterent-
wickeln“, ist Christine Fischer vom
Schulkonzept der Hechinger Real-
schule überzeugt. Genau so positiv
und offen sei auch sie vom Kolle-
gium aufgenommen worden.

Das größte Glücksgefühl ist für
die neue Konrektorin aber nach wie
vor zu sehen, „wenn sich Schüler
weiterentwickeln, an sich arbeiten
und Fortschritte machen“.

Christine Fischer ist seit 1. September neue Konrektorin an der Hechinger Realschule. Dem Leitbild der Schule, dem Miteinan-
der, steht sie voll zur Seite. Foto: Judith Midinet

Beim Landesdelegiertentag der
Frauenunion der CDU Baden-
Württemberg in Rottweil
wurde Annette Widmann-
Mauz im Amt bestätigt.

Die Parlamentarische Staatsse-
kretärin im Bundesministerium für
Gesundheit, Annette Widmann-
Mauz, wurde mit 94 Prozent (138
von 147) der abgegebenen Stimmen
als Landesvorsitzende der Frauen-
union bestätigt.

Zu ihren Stellvertreterinnen wähl-
ten die Delegierten erneut die nord-
württembergische Europaabgeord-
nete Dr. Inge Gräßle mit 85 Prozent
sowie erstmals die Karlsruher Land-
tagsabgeordnete Katrin Schütz mit
80 Prozent. Schütz folgt der Rastät-
ter Ärztin Dr. Evelyn Herz, die nicht
mehr kandidierte.

Zum Landesdelegiertentag ka-
men die Frauen unter dem Titel
„Frauen in Führungspositionen –
Einsame Spitze?!“ zusammen. In ih-
rer Rede zeichnete die Landesvorsit-
zende Annette Widmann-Mauz die
Debatte und Entwicklungen der
letzten Monate differenziert nach.

Nach zehn Jahren erfolgloser
Selbstverpflichtung der deutschen
Wirtschaft sei es jetzt an der Zeit,
verbindliche gesetzliche Vorgaben
für die Vertretung von Frauen in Vor-
stands- und Aufsichtsräten von Ak-
tiengesellschaften zu schaffen. Dies
sei nicht nur eine Frage gesellschaft-
licher Gerechtigkeit und des demo-

kratischen Repräsentationsprin-
zips, sondern auch eine Frage des
wirtschaftlichen Erfolgs.

„Mehr Frauen sind ein Gewinn.
Gemischte Teams erzielen vor al-
lem bessere Ergebnisse“, sagte die
Bundestagsabgeordnete. Des Weite-
ren warb sie für eine breitere De-
batte: „Mehr Frauen in Führungspo-
sitionen ist keine Forderung, ledig-
lich eine statistische Zahl nach
oben zu treiben, sondern die Forde-
rung nach einem Umdenken und
der nachhaltigen Umgestaltung un-
serer Arbeitskultur und -welt.“

Der Landesdelegiertentag der
Frauenunion verabschiedete dazu
eine entsprechende Resolution, mit
der eine Umsetzung in Stufen gefor-
dert wird, mit der bis zur Neubeset-
zung der Aufsichtsräte im Jahr 2013
begonnen werden soll.

Ein Stelldichein Deutschlands
bester Modellfallschirmsprin-
ger gab es beim MFC Hechin-
gen. Allein das Flugplatzfest
fiel buchstäblich ins Wasser.

DIETMAR WIEDER

Hechingen. Bei nahezu idealen Wet-
terbedingungen gingen am Sams-
tag rund 30 Teilnehmer aus ganz
Deutschland beim Modellfall-
schirmspringer-Wettbewerb des
MFC Hechingen auf dem Nasswa-
sen an den Start. Dabei hatten die Pi-
loten die Aufgabe, mit einem
Sprung aus einem Absetzschlepp-
modell den Zielkreis möglichst
punktgenau zu treffen.

Nach einem spannenden Wett-
kampf standen die Gewinner fest.
Den Gesamtsieg holte sich Patrick
Klaile aus Kandern, gefolgt von An-

dreas Pasch aus Donaueschingen
und Peter Klaile aus Kandern. Den
Pokal für die beste Dame sicherte
sich Laura Klaile aus Kandern vor
Sonja Born aus der Schweiz und Cor-
nelia Boxdorfer aus Neuburg an der
Donau.

Den 1. Platz bei den Jugendli-
chen belegte Tobias Rogg aus dem
Allgäu. Der Pokal für den 2. Platz
ging an Phillip Kaindl aus Neuburg
an der Donau, Platz 3 sicherte sich
Phillip Schuler aus Schlatt. Der Wett-
bewerb zählte zur laufenden Euro-
pameisterschaft.

Am Sonntag hätte im Normalfall
die Geselligkeit im Vordergrund ge-
standen. Doch der Wettergott hatte
kein Einsehen mit den Modellflie-
gern. Nach Dauerregen hieß es
„Land unter“ auf dem Nasswasen.
Damit fiel das Flugplatzfest zum
Leidwesen der Verantwortlichen
sprichwörtlich ins Wasser.

Im Amt
bestätigt:
Annette Wid-
mann-Mauz

Hechingen. An diesem Donnerstag,
22. September, findet in Hechingen
wieder der beliebte Michaelimarkt
statt. In der Herrenackerstraße, in
der Gutleuthausstraße und an der
Staig werden wieder zahlreiche
Händler von morgens 8 bis abends
18 Uhr Textilien, Haushaltswaren
und vieles andere mehr zum Kauf
anbieten.

Hechingen. Mit leeren Flaschen
kann man Kinder satt machen –
diese Botschaft steht über der aktu-
ellen Pfandaktion, zu der Kinder
brauchen Frieden aufruft. Am Sams-
tag, 1. Oktober, kann jeder zwi-
schen 9 und 15 Uhr seine leeren
Pfandflaschen und Dosen für Kin-
der brauchen Frieden auf dem He-
chinger Schlossplatz abgeben. Mit
dem eingelösten Pfand werden die
Projekte von Kinder brauchen Frie-
den unterstützt. „Jede Pfandflasche
zählt“, betont die Vorsitzende Cor-
nelia Bierlmeier und bittet darum,
möglichst viel Leergut bis zum 1. Ok-
tober zu sammeln und dann auf
den Schlossplatz zu bringen.

Ein Projekt, das von der Aktion
profitieren soll, ist der Erweiterungs-
bau der Schule St. Jacob in Ruanda.
In der Schule, die zum dortigen Kin-
derdorf von Kinder brauchen Frie-
den gehört, wird im Zuge einer
Schulreform derzeit Platz für wei-
tere 120 Kindern geschaffen. Unter-
stützt werden aber auch die Einrich-
tungen für behinderte Kinder in Bul-
garien sowie die Zentren für miss-
handelte Mädchen in Bulgarien
und Kroatien. Viertes Projekt von
Kinder brauchen Frieden ist das Fa-
miliendorf in Sri Lanka.

Zusammen mit Hechingens Bür-
germeister Jürgen Weber hat die
ehemalige Bundesjustizministerin
Prof. Dr. Hertha Däubler-Gmelin
die Schirmherrschaft für die Aktion
übernommen. Neben Kaffee und
Kuchen werden auch Getränke und
gegrillte Würstchen angeboten.

Am Sonntag, 25. September, fin-
det das erste Konzert nach der
Sommerpause innerhalb der
Konzertreihe „Musik in der
Villa“ statt.

CHRISTOPH SCHANZE

Hechingen. Zu Gast bei „Musik in
der Villa“ am kommenden Sonntag
sind drei junge hervorragende
Künstler. Die Mezzosopranistin
I-Chiao Shih, der Bassbariton
Yeun-Ku Chu sowie der aus Hechin-
gen stammende Pianist Clemens
Müller gestalten ein Preisträgerkon-
zert, das seinem Namen alle Ehre
macht.

Die drei Künstler sind jeweils
Preisträger mehrere internationa-
ler, zum Teil hochkarätiger Wettbe-
werbe; I-Chiao Shih und Clemens
Müller musizieren zudem schon

seit längerer Zeit als Duo – nach ei-
ner erfolgreichen Teilnahme am „In-
ternationalen Wettbewerb für Lied-
kunst 2010“ der Hugo-Wolf-Akade-
mie Stuttgart errangen sie im Früh-
jahr 2011 einen Förderpreis beim re-
nommierten deutschen Hoch-
schul-Wettbewerb, einem Wettbe-
werb aller deutschen Musikhoch-
schulen, der dieses Jahr an der Lübe-
cker Musikhochschule stattfand.

Auf dem Programm des Preisträ-
gerkonzerts stehen in der ersten
Hälfte ausgewählte romantische Lie-
der. Neben Kompositionen von Jo-
hannes Brahms und Robert und
Clara Schumann erklingen vor al-
lem Lieder von Gustav Mahler, des-
sen diesjähriger 100. Todestag ne-
ben dem runden Geburtstag von
Franz Liszt beinahe in Vergessen-
heit geraten ist.

Die Lieder von Gustav Mahler bil-
den – neben den Symphonien – ein

zentrales Element seines komposi-
torischen Schaffens und greifen
den Gestus des romantischen Kunst-
lieds der Schubert-Schumann-Tra-
dition auf, geben ihm aber durch
die spezifisch spätromantische Fär-
bung eine ganz eigene Prägung, wo-
bei Mahler nicht nur in der großen
symphonischen Form, sondern
auch in der Miniaturform des Kunst-
lieds einen großen Schritt in Rich-
tung Moderne wagt.

Mahler vertonte zwischen 1887
und 1898 insgesamt 24 Lieder aus
der Gedichtsammlung „Des Kna-
ben Wunderhorn“ von Clemens
Brentano und Achim von Arnim, wo-
bei er die Lieder teils als Klavierlie-
der, teils als Orchesterlieder reali-
sierte und zu mehreren kleinen
Sammlungen gruppierte.

Auf dem Programm des Preisträ-
gerkonzertes stehen ausgewählte
Lieder aus diesen Sammlungen, un-

ter anderem das „Urlicht“. Nach der
Pause wird die Bühne des Veranstal-
tungsraums der Villa Eugenia zur
Opernbühne: Zu hören sind Arien
aus verschiedenen Opern von Gae-
tano Donizetti, Gioachino Rossini
und Georges Bizet, unter anderem
die berühmte „Habanera“ aus „Car-
men“.

Info Das Konzert wird vom
Kulturverein Hechingen/Villa
Eugenia und der Musikhochschule
Trossingen veranstaltet und findet
am Sonntag ab 20 Uhr im Veranstal-
tungsraum der Villa statt. Die Karten
kosten 14 Euro (ermäßigt acht Euro)
und sind an der Abendkasse sowie
im Vorverkauf bei der Apotheke
Spranger in Hechingen (am Obertor-
platz 1, Telefonnummer
07471/2387) erhältlich. Weitere
Informationen unter www.kulturver-
ein-hechingen.de

Betrunkener randaliert

Hechingen. Beamte des Polizeire-
viers Hechingen mussten am Montag,
gegen 1.15 Uhr, im Hechinger Kran-
kenhaus tätig werden: Ein stark alko-
holisierter Mann, der mit dem Ret-
tungswagen eingeliefert worden
war, sollte dringend ärztlich unter-
sucht werden. Dagegen setzte er sich
vehement und aggressiv zur Wehr.
Letztlich konnte die Untersuchung
mit dem Ergebnis erfolgen, dass der
Mann stationär aufzunehmen war.
Gegen 4.20 Uhr randalierte der Mann
erneut im Krankenhaus und musste
deshalb in polizeilichen Gewahrsam
genommen werden. Dagegen setzte
er sich ebenfalls massiv zur Wehr. Drei
Beamte erlitten Verletzungen. Außer-
dem wurden sie von dem Mann aufs
Übelste beschimpft und beleidigt.
Nach seiner Ausnüchterung wurde er
entlassen. Das Ganze hat für den Ran-
dalierer noch ein Nachspiel. Nach Ab-
schluss der Ermittlungen gelangt er
bei der Staatsanwaltschaft wegen Wi-
derstand, Körperverletzung und Belei-
digung zur Anzeige.

Am Donnerstag
ist Michaelimarkt

„Ihr Pfand
macht Kinder
satt“

Hochkarätige Musik in der Villa
Preisträgerkonzert mit I-Chiao Shih, Yeun-Ku Chu und Clemens Müller

Widmann-Mauz
steht weiter den
Unionsfrauen vor

AUS DEM INHALT

Die Gewinner und Platzierten des Modellfallschirmspringer-Wettbewerbs mit MFC-Vorstand Reiner Deger (stehend, Vierter
von rechts).  Foto: Dietmar Wieder

Im Zeichen des Miteinanders
Christine Fischer ist neue Konrektorin an der Hechinger Realschule
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Ein Stelldichein der besten Modellfallschirmspringer
Konkurrenz aus Kandern dominiert den Wettbewerb – Flugplatzfest des MFC Hechingen fällt sprichwörtlich ins Wasser
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